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6.2.5 Pflicht zur Datenlöschung . . . . . . . . . 96
6.3 Auskunftspflichten . . . . . . . . . . . . . . . . . 96
6.4 Praxisübernahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97

6.4.1 Veräußerung von Patientendaten . . . . . 97
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6.5 Rechtsfolgen bei Verstößen . . . . . . . . . . . . . 98
6.5.1 Sanktionen nach dem Bundesdatenschutz-

gesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98
6.5.2 Sanktionen nach dem SGB X . . . . . . . 98
6.5.3 Zivilrechtliche Folgen . . . . . . . . . . . 98

7 Der unzufriedene Patient 99
7.1 Der Behandlungsfehler . . . . . . . . . . . . . . . 99

7.1.1 Haftungsgrundlagen und -voraussetzungen 99
7.1.2 Grober Behandlungsfehler . . . . . . . . . 100
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12.1 Der Orthopäde im öffentlichen Dienst . . . . . . . 215

12.1.1 Der Orthopäde im Dienst privater Träger . 217
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